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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Probinztal⸗Inteltigenz⸗Gemteir im Wo ſteLo kal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385, 


+ 


li. © 2325. 


ttwoch, den 16. J 


. 163, 3 


8 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14 und 15. Juli. 725 

Die Herren Kaufleute C. Goſewiſch, Eiſennann und S. Steinthal aus Ber⸗ 

lin, S. Dreyer aus Stavanger, Herr Gutsbeſitzer R. Raſchke aus Elbing, Herr 

Rittergutsbeſitzer * Neuendorf, Herr Landrach von Gerhardt nebſt 

Gemahlin aus Conitz, Frau Majorin L. von Rudorff aus Düben, log. im Engliſchen 


Haufe. Herr Director der Berliner Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Meinitz aus 


Berlin, die Herren Gutsbeſitzer Nerte aus Molſtow, Müller aus Neſtau, Volkman 5 


aus Rüben, log im Hotel de Berlin. Herr Particulier v. Buttler aus Mohrungen, 
Hert Nittmeifter v. Büttler aus Pillau, die Herren Kaufleute J. P. Schifferdecket 


und Deutſchländer aus Königsberg, H. Schäffer aus Bromberg, Herr Marquis 


Holden. de Pelleport aus Tilſit, log. im Deurſchen Haufe. Hert Gutsbeſttzer 
Graf Luckner nebſt Familie aus Schloß Neuhauſen, log. in don drei Möhren. Herr 
Steuer⸗Aufſeher Hahn nebſt Frau Gemahlin aus Braunſchweig, Hen Pfarrer Neige 
nikowski aus Marienſee, log. im Hotel d'Oliva. Herr Riltergutsbeſitzer Teichel 
nebſt Gemahlin aus Chosnice, Herr Kaufmann Teichel nebſt Familie aus Potsdam 
Herr Apotheker Willerbach aus Bromberg, log. im Hotel de Thorn. 8 
—.— 8 REISE BEER TE TEE 
A V n IS E. M EN S. f 
125 Ein Landſtück von 26 Morgen 120 JR. magdeburgiſch, oder 12 Morgen 
45 UR. culmiſch, zwiſchen dem Weißhofſchen Nuſſendeiche, der Weichſel, dem Fort 
lereuch und der Roswoyke gelegen, bisher als Strauchland benutzt, ſoll zur laud⸗ 


wirthſchaftlichen Beuutzung in einem 


r , 128 5 
Sonnabend, den 19. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 


ug ar 333 22 SE; 


U — 


3 


auf dem Kathhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehen⸗ 


den Termine zur Vererbpachtung gegen Einkaufsgeld und Kanon, oder zur Verpach⸗ 


tung auf 6 bis 12 Jahre, ausgeboten werden. 

Danzig, den 30. Mai 1845. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. : 

8 Es wird beabſichtigt, den Waſſertransport von ungefähr 230 Wispeln ein⸗ 
gefäſſertem Roggenmehle aus dem hieſigen in das Königliche Militaſr⸗Magazin zu 
Pillau an den Mindeſtfordernden und ſonſt geeigneten Unternehmer zu verdingen. 
Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin zum Sonnabende, den 19. Juli d. J. 
in unſerem Geſchäftslocale, Kielgraben No. 12. anberaumt, zu welchem Unterneh⸗ 
mungsluſtige verſiegelte, mit der beſonderen Addreſſe⸗Bemerkung: »Submiſſion auf 
einen Mehltransport« verſehene ſchriftliche Submiffionen bis ſpäteſtens zur zehnten 
Stunde dieſes Tages an uns abgeben wollen, nach Ablauf welcher, die eingegan⸗ 
a Submiſſionen, Behufs der weiteren Unterhandlungen, erbrochen werden 
ollen. . 
Die näheren Bedingungen, unter welchen das vorliegende Transportgeſchäft 
verdungen wird, können in den Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ö 

Danzig, den 9. Juli 18185. 5 

f Königl. Proviant⸗ Amt. 


— — 2 


R F 


e ü n g. 
3. Die glückliche Entbindung feines lieben Frau sey ke geſunden Tochter, 


zeigt ergebenſt an. 


L. Vollmershauſen. 


ig e 


n. 
Pa Pferderennen! 
Mit Bezug auf die im Intelligenz⸗Blatt No. 159, enthaltene Anzeige, in Be⸗ 
treff des, Freitag, am 18. d. M., auf dem hieſigen großen Erercier, Platze abzuhal⸗ 
tenden Pferde⸗Rennens, mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, daß ich die Artange⸗ 
ments dabei übernommen und für das geehrte Publikum folgende Plätze eingerichtet 
habe und zwar: 8 


—— 


a) Haupttribüne pro Perſon 20 Sgr. 

b) Iſter Platz „ „ 15 > 

c) 2ter Platz * » » ; 

Die Billete ‚find an dem Tage des Rennens an der Kaffe zu löſen. Die 
Herren Actionaire bedienen ſich ſtatt derſelben ihrer Actien. 

Danzig, den 14. Juli 1845. 5 C. Sandkamp. 

gi Da der am 6. Juli c. ſtattgehabte Termin zur Verpachtung des Schützeu⸗ 

hauſes im breiten Thore keiu entſprechendes Reſultat geliefert hat, fo ſteht hierzu 


ein anderweitiger Termin auf den 22. d. M. Nachmittags 4 Uhr im Schießgarten 


au, und ‚werden kautionsfähige Pachtluſtige hiezu eingeladen. Die Bedingungen 
koͤnnen bei mir, Pfefferſtadt No. 259., eingeſehen werden. 8 
J. Müller. 


Ze 


3922392 2993333938 
* E Für Bierbrauer und Landwirthe 4 
iſt das I. Heft Be fo 7 a Werkes: 


9a 
der praktiſchen Bierbrauerei 


2 

nach den neueſten und bewährteſten 1 mit Einſchluß des 2 

N Filz Malz e 9 
der 9 
Gn der wichtigſten Bierforten, % 
der 
Dam pfbrauerei 3 
und der ö ® 
Anlage von Brauereigebänden ® 
> won Dr. Julius Ludwig Gui bin ner, 
dem Verfaſſer des Handbuchs der praktiſchen Brauntwei een mit zahl⸗ 
reichen in den Tert eingedruckten Holzſchnitten von A. Vogel, etſchienen 
und en ſolches die unterzeichnete Buch⸗ und Muſi ikalien⸗Handlung zu dem 
Preiſe von N 
nut % Thlr. = 20 Sgr. 

E Die Fortſetzung dieſes Werkes wird ſchnell hintereinander erfolgen und 
das ganze Werk nach Beendigung deſſelben einen den Subſeriptionspreis um 8 
einen Thaler erhöhten Verkaufspreis erhalten. 

Der Name des Verfaſſers bürgt hinlänglich für den Werth dieſes prak⸗ 
tiſchen Handbuches, welches wir deshalb auch auf das 3 — Brauer 
wie Landwirth zu empfehlen uns beeilen. A A. Weber, 

Langgaſſe Alo, 364. 


S FD SS See eee 
7 Julius Niſchmann, Mechanikus & Optikus, 


aus Coblenz am Rhein, 
beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß er hier im G a ſt h o fe zum 
Engliſchen Hauſe, No. 39. parterre, Eingang vom Langenmarkt, ein gro⸗ 
ßes Lager ſelbſt verfertigter optiſcher Inſtrumente und Augen⸗ 


Gläſer von allen Arten und in jeder beliebigen Einfaſſung auf 8 Tage zum Ver⸗ 
kauf aufgeſtellt hat. 
8. Ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur Iſten Klaſſe 92ſter Lotterie, deren Zie⸗ 


bung den 17. Juli beginnt, ſind täglich in meinem Comtoir, Wollwebergaſſe No. 


. zu haben. Rotzoll. 
9. Blumenzwiebeln⸗Cataloge der Herren Krüger & Peterſſon in Berlin, em⸗ 
pfing und werden Beſt ellungen auf Blumenzwiebeln angenommen von 
A. F. Wa “ra 
6 


> 8 - * ee — 
* ir » > = 
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= 2 5 ä X 8 2 
10. Für die Feuer- Verſicherungs⸗Anſtalt Bo xuſſia, mit einem Grund⸗Ca⸗ 
pital von Zwei Millionen Thalern, 1 e e 90 und unbe⸗ 
wegliche Gegenſtände angenommen, durch ihren hieſigen Haupt⸗Agenten ; 
Ba eh 22 2 SHE E. 9. Gottel, senior, 
8 er Lasngenmarkt No. 491. 
21. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich als Zim⸗ 
mermeiſter etablirt habe, und bitte um geneigten Zuſpruch. . 
. 2 Julius Wilheim Fuhrmann junior, 
* Zim mermeiſter. 
Ankerſchmiedegaſſe No. 173. 
12. Nachdem mir ſchon im vorigen Jahre meine Mutter das Geſchäft meines 
rerſtorbenen Vaters gänzlich zum alleinigen Betriebe überlaſſen hat, fo verfehle ich 
nicht einem geehrten Publikum mein Etabliſſement als Uhrmacher hiedurch ergebenſt 
anzuzeigen und zugleich, um jeden etwanigen Irrthum zu vermeiden, noch beſonders 
zu bemerken, daß ich wie bisher in meines Vaters Wohnung Häkergaſſe No. 1512. 
wohne, und jede ind übertragene Arbeit gewiſſ zur vollkommenen Zufriedenheit, 
prompt und reell ſtets ausführen werde. Carl Theodor Pomrening. 
Danzig, den 10. Juli 1845. s 
18 das in Prauſt No. 56. gelegene Grundſtück, mit circa zwei Mor⸗ 
ir e gen Gartenland, edlen Obstbäumen und einer großen Baumſchule, 
fol aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen ſofort verkauft oder auch 
bexpachtet werden. Das Nähere daſelbſt oder in Danzig beim Geſchaͤfts⸗Eommis⸗ 
fionait Herrn Cohn, Brodtbänkengaſſe No. 666. g 
14. Die nächſte Verſammlung unſeres Vereins wird am 2. Auguſt d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem Locale des Gewerbe ⸗Vereins (Heil. Geiſt⸗ und Zwirngaſ⸗ 
ſen⸗Ecke) ſtatt finden. N * 


Danzig, den 11. Juli 1845. FELDES r 

Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbevereins. : 
15. EEE Feeirag, den 18. Juli c., muſikaliſche Abendunterhaltung und Tanz in 
der Reſſoutce „Einigkeit.“ Anfang 7 Uhr. 
. en» Der Borftand = 
16. Es ſollen 2 unbebaute Stellen, hinter unſerer Anſtalt gelegen, worauf frü⸗ 
her die Gebäude No. 588. und 589. ſtanden, 5 
ee Donnerſtag, den 31. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokal unferer Anſtalt an den Meiſtbietenden verkauft werden, zu welchem Ter⸗ 
mine wir Kaufluſtige hiermit einladen. EEE: 1 


———— 


————ů— —Tĩ —y— :᷑—̃ ——ę„—y —„¾ 


Dauzig, den 12. Juli 1845. 


4 j 0 Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths⸗ N 
4 Richter. Gertz. Fo cking. Wüſt. 
| 17. Eine Dame wünſcht Theilnehmerin zur Fahrt nach Bröſen zu werden; Nä⸗ 


heres hierüber Fiſcherthor No. 133. 1. Tr. hoch. 5 RL 
1 18 Brodtbänkengaſſe No. 702. finden Penſionaſte (Mädchen) freundliche Auf⸗ 
Ei nahme und Nachhilfe in den Schularbeiten. 5 


jetzigen Mode 


x 8 Ki} 1 
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Seebad Br d bien 


Nenn Mittwoch Trompeten-Concert vom Muſikchor des Iften eib Huſaten⸗Regts. 


20. Schahnasjahn's Garten. 


Bei heunnuchen Witterung findet heute das bereits Kane Concert ſtatt. 
Anfang 577 Uhr. Voigt. 


2. Ani Rheinpreußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſch aft werd. angen. durch d. Haupt⸗ Agent E. A. Lindenberg, Jopeng. 745. 
22. Anmeldungen bei der Allgemeinen Preußiſchen Alters: : 


Verſorgungs⸗ Geſellſchaft werden angenommen 780 den Haupt⸗ 
Agenten A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 


— 


23. Von unſerer Beichäftsrife zut Frankfurter Meſſe, Berlin u. a. großen 


Fabrikſtädten retournirt, zeigen wir mit dem Bemerken hiemit ergebenſt an, daß 


wir die neueſten und geſchmackvollſten Stoffe eingekauft, unſer 


Tuch⸗, Buckskin⸗ und Weſten⸗Lager 


aufs Voll ſta udigfte aſſortirt, und obgleich die Preiſe der az bedeutend 
geſtiegen, wir doch durch unfere grundsätzliche Handlungsweiſe und Keuntniſſe in 


dieſen e den früh ern Prei ſen eingekauft. Mit dem Geſchmack der 
aben wir uns vollſtändig vertraut und neue Modelle der Kleidungs⸗ 

ſtücke acht Um daſſelbe wie iu Berlin zu leiſten, engagirten wir dort die 

tüchtig den Arbeiter; welche in dieſen Tagen hier eintreffen. 

Da wir uns ſchmeicheln, die Anerkennung 110 erer Leiſtungen bei E. reſp. 

Pablikum ı gewonnen zu haben, fo ſehen wir uns um fo mehr veranlaßt, bei fernern 

Beſtellungen keine Mühe zu ſcheuen, um dieſes Vertrauen zu rechtfertigen. 


Gebrüder Wulckow. 


NB, Als Paſſagiergut haben wir etwas Neues zu Sommer: Beinkleidern 


mitgebracht, wovon wir das complette Beinkleid für 37 Rehlr. liefern kön⸗ 
nen; bitten um gefällige Anſicht. 
24. Auf Wunſch des Zimmergeſellen Hacker zeige ich au, daß er mein 


Freundſchaftsband gefunden und es nach dieſer Veröffentlichung mir einhändigen 


wird. L. A. Lohrenz. 


25. Am 14. Juli e., find auf dem Weße von der Legon nach dem hohen Thor, 


vier, zur Schnaaſeſchen⸗Leihbibliothek gehörige, Bücher verl. gegangen. Der Finder 


wolle fie auf gedachter Bibliothek gegen eine angemeffene Belohn. abgeben laſſen. 
26. Eine Wittwe mittleren Alters von guter Familie, mit allen Wirthſchafts⸗ 
Angelegenheiten vertraut, wünſcht dieſen ihren Leiſtungen angemeſſen, ſobald als 
möglich, ein Unterkommen. Näheres Pfefferſtadt No. 225. f 


2. Reiſegelegenheit über Divfchau, Meive, Neuen⸗ 


burg bis Schwetz, Sonntag den 20, Juli. 2? . Wernick a. Fiſchmarkt. 


U 


* 
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28. Es wird auf 4 Wochen unter det Dominikszeit ein gewandter Hand⸗ 

F lungsgehilfe in einem Leinen⸗ und Mannfacnun⸗Wacren » Geſchalr gebraucht. 

5 0 mögen baidigft. ihre Adreſſe unter S. C. im Intelligenz⸗Comtoir 3 
einreichen. EN x 
CC 

25. Die neueſten Haarblumen, Haarſchnuͤre u. a m. 

werden ſchnell ſauber und billig verfertigt Scharrmachergaſſe No. 1977. f 

30. Auf ein hieſiges ſolid gebautes Grundſtück, welches ſich auf 10,000 Rthl. 

verzinſet, werden 4000 Rthl. zur erſten und ſichern Hypothek geſucht, Adreſſen 

werden im Intelligenz-Comtoir unter Littera A. 67. erbeten. 


I. Es iſt den 14. d. M. in dem Haufe Tobiasgaſſe 1859. ein vor der Thüre 


ſtehender Epheubaum, der in beſter Ordnung gehalten war, plötzlich geſtohlen wor⸗ 
den. Den höchſten Werth hatte dies Geſträuch als Andenken eines Verſtorbenen 
und den höchſten Dank wird derjenige erhalten, der zur Wiedererlangung verhilft. 
32. Ein eingerichtetes neues in Nahrung ſtehendes Backhaus iſt ſofont oder zu 
Michaeli zu vermiethen oder zu verkaufen. Zu erfragen im Königl. Intelligenz-Comt. 
33. Ein Burſche findet unter worttheiihaften Bedingungen ein Unterkommen. 
Jopengaſſe No. 732. 

34. Eine Kiſte Limburger und circa 2500 tl ganz echte werderſchen Schmand⸗ 
Käſe ſind ſo eben angekommen und werden ſo ſchnell wie möglich in großen und 
kleinen Quantitäten zu den billigſten Preiſen verkauft Breitgafie No. 1198. zwei 
Treppen hoch. Auch wird daſelbſt einem thätigen und zubekläßigen jungen Manne, 
der jedoch eine ſchöne Hand ſchreibt, Befchäftigung nachgewieſen. 


35. Ein Holzhof und Schoppen, wo möglich am Waſſer, wird ſofort 
zu miethen geſucht. Adꝛeſſen find im Intelligenz»Comtoir unter D. K. abzugeben. 
36. Freitag d. 11. iſt auf dem Wege von Neufahrwaſſer nach der Weſterplate, 
ein, auf blauem Grunde bunt gemuſtertes, Umſchlagetuch verloren. Der Wiederbrin⸗ 
ger erhält eine Belohnung Neufahrwaſſer, Olivaer⸗Straße, No. 94. Pr. 

37. Ein Mädchen, das im Schneidern gründlich geübt iſt, wünſcht noch einige 


x 


Tage in der Woche beſetzt zu haben. Zu erfragen Schwarzenmeer No. 203. 


38. Ein junges gebüdetes Mädchen wünſcht in oder dei Danzig, als Ge ſell⸗ 


ſchafterin bei einer Dame, oder als Gehilfin der Wirthſchaft, in einer anſtändigen 

Familie, jetzt gleich oder zu Michaeli eine Stelle; zu erfragen Fleiſchergaſſe No. 84. 

in der Thüre ohne Nummer; auch werden daſelbſt junge Madchen in allen feinen 

weiblichen Handarbeiten dillig unterrichtet. 5 8 

39. Ein Waarenſpind mit Glasfenſtern wird zu kaufen geſucht Holzgaſſe 37. 
; CC 2 Be er en > 

40. Altd. Graben 1270. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 2 Stuben, einem 

Saal, Küche, Speiſekammer, Apartement, Boden und Keller, zu Michaeli d. J. zu 

vermiethen. Mäheres daſelbſt bei J. A. Bergmann, Zimmermeiſter. 

41. Zum Dominint ſind Kohlenmarkt No. 2037. 2 meubl. Stub. zu vermieth. 


— 1 
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42. Während des Dominiks, iſt an der Lang: und Matzkauſchengaſ⸗ 
ſen⸗Ecke dem Rathhauſe gegenüber, ein geräumiges Geſchäfts⸗Lokal nebſt Schlaf⸗ 
Kabinet zu vermiethen. Auswärtige Reflectanten, belieben ihre flankirten Adreſſen 
an S. S. Baum, Danzig zu richten. i 

43. Das an meinem Haufe befindliche Ladenlokal, Brodtbänkengaſſe No. 691., 
worin ſeit einer Reihe von Jahren ein Gewürz. und Material⸗Waaren⸗Geſchäft be⸗ 
trieben worden, bin ich willens anderweitig zu vermiethen. Die nähere Auskunft 


parterre bei N C. Funk, Tiſchlermeiſter. 
44. Breitgaſſe No. 1135. find 2 Stuben, Küche und Keller zu vermietheu. 
45. Poggenpfuhl 180. find 2 Zimmer mit Menb. vis a vis an einz. Herren z. v. 


46. Eine, in der frequenteſten Gegend der Stadt belegene, vollſtändig einge⸗ 
richtete Konditorei nebſt Billard und allen dazu gehörigen Utenſilien, iſt, Umſtände 
halber, unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu vermiethen. Kautionsfähige, 
ſichere Miether können die nähern Bedingungen täglich erfahren Pfefferſtadt 259. 
bei 0. MORE 
RER Gaſtwirth. 
47. Glockenthor No. 1958. iſt eine Stube an eine Dame zu vermiethen. 
48. Vierten Damm No. 1535. ift die Saal» Etage, beſtehend aus 2 Stuhen 


nebſt Seiten⸗Cabinet, geräumiger Küche, Kammer, Keller, Hofplatz ꝛc, ſowie Stal⸗ : 


lung zu 3 Pferden und Wagenremiſe zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Iren 
Damm und Häkergaſſen⸗Ecke No. 1432. im Comtoir. ; 


49. rfchottiaud 90. find 3 Stuben nebſt großem Hof und Garten zu verm. 
50. Hundeg. No. 312. find Zimmer zum Dominik und zu Michgeli zu verm. 
51. Fraueng. 886. find 2 Stuben mit Meubeln au einz. Perſonen zu verm. 


52. Breitgaſſe No 1205. ift ein Saal mit Meubeln zum 1. Auguſt zu verm. 

Schüſſeidamm 1150. iſt 1 Wohnung mit Meubeln an einz. Herren zu verm. 

54. Ein Zimmer nach d. Laugenbr m. Meubl. u. Bek. iſt z. v. Seifeng. 950. 
55. Heil. Geiſtg. No. 924. iſt 1 Stube nebſt Kabinet mit Meubeln zu verm. 

56. Portſchaiſengaſſe 573. iſt 1 Vorſtube mit Meubeln an einz. Perf. z. verm. 

57. Reitbahn No. 42. iſt 1 Stube jetzt u. a. e. f. d. Dominikszeit zu verm. 

58. Frauen⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 828. iſt eine Stube, nebſt Küche, 

Holzgelaß und Apartement zu vermiethen. 5 ! 

59. Laſtadie an der Aſchbrücke No. 466. find 2 freundliche und decorirte Ober⸗ 
wohnungen von 2 Stuben, Hausflur, Boden (und eigner Thüre) zu vermiethen. 
60. Fiſchmarkt 1578. iſt 1 Obrrwohnung von 2 Stuben zu Michaeli z. verm⸗ 

61. Alten Roß No. 842. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

62. Zapfeng. 1642, 2 Tr. h., find 2 Stuben nebft Küche und Boden z. verm. 

63. Während der Dauer des diesjährigen Dominiks⸗Marktes iſt in dem Hauſe 

Buttermarkt No. 2090. a ein parterze gelegenes, zum Laden Lokale geeignetes und 

als ſolches bisher benutztes, Zimmer zu vermiethen. Näheres daſelbſt. N 
64. Tobiasgaſſe No. 1552. find 2 geräumige, in der Belle⸗Etage vis a vis 

gelegene, gemalte Zimmer nebſt zwei Dachſtuben, Küche, Boden ıc, zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt. . = 


252 U er 


[77 
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65. ten Damm 1277. find 2 Stuben parterre u. 2 neu decoricte Stuben en 
der ten Etage, ohne Küche, gleich oder zur Umziehzeit an Einzelne zu vermiethen. 
66. Brodtbänkengaſſe 667 iſt die Ober⸗Saal⸗Ctage, aus 4 bis 5 Stuben, Küche, 
Keller und Boden beſtehend, und die Parterre-Wohnung, die ſich zum Comtoir eig⸗ 
net, ſofort oder zum 1. October zu vermiethen. e 1 
67. Tiſchlergaſſe No. 591. iſt eine Stube nach vorne, zu Michaeli an einzelne 
Civil⸗Perſonen zu vermjethen. ar) 

68. Schmiedegaſſe No. 287. find 5 bis 6 neu decorirte Zimmer, nebſt Küchen, 
Kammern ıc. zu vermiethen, und zu rechter Ziehzeit zu beziehen. 

69. Kaſſubſchen Markt No. 390. find 2 decorirte Zimmer, neben Kabinet, 
Küche, Boden an ruh. Bewohn. zu verm., auch w. es gewüpſcht w. Eint. i. d. Gart. 
70. Fleiſchergaſſe No. 133. ſind 2 — 3 Stuben, nebſt Küche, Keller, Boden 
ꝛc., an eine ruhige Familie zu vermiethen b e 

Is An Schießſtangen⸗Ecke No. 531. find. 2 Wohnungen zum October rechter 
Zeit zu vermiethen; die erſte beſteht aus Stube, Küche, Kammer, großem Stall 
Holzgelaß, Wagenremiſe und Bodengelaß und eignet ſich vorzüglich für Fuhrwerke⸗ 
Die zweite Wohnung beſteht aus Stube, Küche, Kammer und Boden. Das Nä⸗ 
here daſelbſt No. 530. 


IR: Große Mühlengaſſe No. 306. iſt eine Vorſtube, 1 Tr. hoch; an einzelne 


Perſonen zu veemiethen und 2 Tr. hoch eine Vorſiube nebſt Küche, Boden und 
Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. . 
4 u c t 1 O n en n SER FEN] zu 


73. Egquipagen⸗Auction. 
Dounerſtag, den 17. Juli d. J., 12 Uhr Mittags, ſollen auf dem Langen: 
markte auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 


werden: 


Mehrere Reit- und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, 2 Droſchken, Halb-, 
Stuhl-, Jagd, Reiſe- und Arbeitswagen, Schleifen, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern, allerlei 
Stallutenſilien. di 
J. T. Engelhard, Auctionator. 

74. Freitag, den 18. Juli e. Nachmirtags 3 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen auf den zum Gute Schellemühle gehörenden Wieſen 


circa 80 bis 100 Köpfe gut gewonnenes Kuh⸗ und 
Pferdeheu in beliebigen Parthien meifdierend verkauft und 
circa 40 Morgen Wieſen 


zum diesjährigen Grummetſchlage oder Hütung verpachtet werden. 


Joh. Jac. Wagner, ſtello. Auctionator. 
. Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 163. Mittwoch, den 16. Juli 1845. 
8 . 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


75. Gadlampenfabrik von C. Herrmann, Bronceur, 
Jopengaſſe No. 741. 

Durch die allgemein lobende Anerkennung, die den von mir angefertigten 
Gaslampen im vorigen Jahre vorzugsweiſe zu Theil ward, angeregt, habe ich 
mich bemüht, jetzt dieſelben in bedeutend größerer Auswahl herzustellen und kann 
zugleich die Verſicherung geben, daß ſelbige, ſowohl in Sparſamkeit als heller ega⸗ 
ler Flamme, nich's zu wünſchen übrig laſſen. Da nur bei ſorgfältiger und genauer 
Ausführung in der Arbeit die Gaslampe ihrem Zwecke entſprechen kann und ich 
hierauf meine ganze Sorgfalt verwendet, ſo garantire ich zugleich für deren Güte 
und empfehle ſolche in allen Gattungen als: Kronleuchter 8, 6, 4, 3 und 2 Armen 
liverpoler Hänger, ein und zweiarmige Wand⸗, Flur⸗ und Fidibuslampen und eine 
große Auswahl Tiſch⸗ und Arbeſtslampen zu verſchiedenen Preiſen; auch habe ich 
Laternen und einzelne Lampen, in dieſelben hineinzuſtellen vorräthig und bitte bei 
votkommendem Bedarf um gütige Beachtung. \ 


2 Neue Matjesheeringe von vorzüglicher Qualität empfiehlt! 
355 M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 
77. Der Krüger und Deichgeſchworne George Guttſchalk, har, jetzt, ſowie jähr⸗ 
lich, 2000—3000 Scheck Rohr zum Dachdecken zu verkaufen und bittet die Herren 
Gutsbeſitzer ſih im Holländer Kieiſe bei Elbing im Kruge, genannt: „Letzter 

Groſchen e, zu welden, 

Kühnborn, den 12. Juli 1845. 
78. Die bis jetzt erchienenen Lief. der Arten Aufl des Brockh.⸗Conv⸗ Lexicon 
mit Abtretung des Abonnem' auf das ganze Werk, fo wie Schillers Werke, ſind 
billig zu verkaufen im Garniſon-Lazureth. — ; 
79. Weiße u. ſchw. Marmorflieſ., 3 Violinen und Blas⸗Juſtrumente, Roſen⸗ 
und Blumenpreſſen, Ausſchlage⸗Eiſen u. 1 Zählt. fl. Laſtadie a. d. Aſchbr. z. Verk. 


80. Friſche ſchott. Matjes⸗Heeringe, empfiehlt 

Sort. Gräske Mwe: , Lauggaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 
31 Es eben hätten Hauben⸗Netts, Spitzen un Blonden 
können billigſt überlaſſen werden Zzten Damm No. 1416: 1 Tr. hoch; daſelbſt iſt 
auch eine Tombauk don 13 Fuß Länge zu betkaufen. ’ 
. Stettiner Tabackspfeifen aßen in großer Mısmaht und 
empfiehlt ſelbige von 10 Sgr. pro Stück an; N. Wi. Pieper, Langgaffe No. 395. 


— 


ET 


83. Neue ſche ktiſche ee von ſchöner Qualität find im 1 
einzeln zum billigſten Preiſe zu haben Heil. Geiſtgaſſe Ro. 776. 
84. Neue Matjes⸗Heeringe von dies jährigem Fange fo wie alle andern Sorten 
empfiehlt ergebenſt C. S. Leopold Olßewski, 
Poggenpfuhl und vorſt. Graben ⸗Ecke No. 398. 
335 Ein alter brauchbarer Ofen ſteht Ketterhagerthor No. 86, zum Verkauf. 
50% Cigamenabfalla k , 6 ao ſor it zu haben in der Fabrik 1. Damm 129 
87. Gr. Mühlengaſſe No. 303. ſteht ein modernes Kleiderſpind billig 8. Verk. 
88. Ein faſt neuer ganz gedeckter Halbwagen ſteht billig z. V. Schmiedeg. 92. 
89. Echt brückſcher Torf beit. Qualit. empf. billig H. Olfert, Schüſſeld. 1130. 
90. 1 Sopha n. Tiſch, 12 Stühle u. mehr a. Meubl ſ. 3. verk. Hundeg. 312. 


91. Gamaſchen⸗, Victoria Gemſenteder⸗Schuhe und Stiefer empfiehlt zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen, ſowie Herren-⸗Gamaſchen. Simon Schulz, Langgaſſe 371. 


92. Vorzüglich ſchͤöue Glanz⸗Wichſe in Krucken, die das Leder conſervirt, und 
blank macht, empfehle ich ſo wie alle Gewürzwaaren ergebenſt. 
; : > CL. Leopold Olßewski, 
5 | Poggenpfuhl und vorftädtfchen Graben Ede No. 398. 
93. Eine Sendung friſch erhaltener Blutegel, (diesjäbriger Fang), verkaufe ich 
das Schock zu 5 Rthlt., das Srück 315 Sgr. H. Gehrke, Frauengaſſe No. 852. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. in 
= Notbwendiger Verkauf. 

Das den Erben der verwittweten Steuerräthin Kirchner gehörige Grundſtück, 
Kagenzimpel No. 11. des Hypothekenbuchs, Junkergaſſe No. 1910. der Servis⸗ 
Anlage, abgeſchätzt auf 1036 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken. 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratut einzuſehenden Tore, ſoll auf den An 
trag eines Miteigenthümers 5 

am 16. (Sechszehnten) September 1815, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — * 

a Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. a 
os, Der, der Frau Wittwe Klawitter zugehörige, 
zu Neuendorff im Danziger Werder sub No. 1. gelegene, Bauerhof ſoll auf freiwil⸗ 
liges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu ſteht auf 
„ e e den 26. Juli d. J., Nachmictags 3 Uhr, i 
im Hofe ſelbſt an und werden Kaufluſtige dazu zahlreich eingeladen. f 

Das Grundſtück hat 3 Hufen 4 Morgen culm. Flächeninhalt, Weizenhoden 

und Wieſen und 40 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. haare Gefälle Die theilweiſe maſſid 
aufgeführten Gebäude befinden ſich im beſten baulichen Zuſtande und wurde bisher 
daſelbſt, wegen der Nähe der Stadt, die Milcherei⸗Wirthſchaft mit gutem Erfolge 
betrieben. Der Verkauf geſchieht entweder mit oder ohne 
der diesjährigen Crescenz und iſt nur eine Anzahlung von 5000 Thlin. erforderlich. 
Beſitzdecumente, Taxe und Lioltations⸗Bedingungen find bei mir einzuſehen. 

a e e eee J T. Engelhard, Auctionator. 
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